
Joseph der Zweite.
Römisch - teutscher Kaiser, Erzherzog von Oestreich, König von Ungarn,

Böhmen und Siebenbürgen, Beherrscher der Niederlande u. s. w.

cx^hr werdet das noch oft in Eurem spatem Leben erführen, Ihr
lieben, deutschen Knaben! daß das Erscheinen merkwürdiger Menschen
auf dem Schauplatze der Weltbegebenheiten von wichtigen Umstan¬
den, unruhigen Bewegungen und außerordentlichen Veränderungen
begleitet oder vorher angekündigt wird. Das Letztere nämlich, daß
aus bedeutenden Umgestaltungen und Reibungen große, thatenlustige
Und thatenkraftige Männer hervorgehen, laßt sich leicht erklären, denn
Unser Lessing, einer der merkwürdigsten Dichter unsers Vater¬
landes, sagt schon:

„Gelegenheit macht Diebe, aber auch große Männer."
Das Erstere aber, daß die Geburt denkwürdiger Personen oft auch

äußere merkwürdige Umstande und Erscheinungen begleiten: dieses Rath-
sel liegt tiefer verhüllt in dem wunderbaren Gange des Schicksals der
Menschheit. Doch deutet es vor Allem auf eine höhere Hand, die
unsichtbar, aber weise und gütig, die-Weltbegebenheiten ordnet und
leitet, um durch diese die Volker und die Einzelnen ihrer Vervoll¬
kommnung und ewigem Bestimmung entgegen zu führen. -

So waren denn die Zeitumstande und Verhältnisse, als Jo¬
seph II., dieser seltene und edle Fürst die Welt betrat, (am 13.
Marz 1741) ebenfalls sehr kriegerisch und unruhig.


